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Unser Anzeigen-Gewinnspiel dreht
sich um die Anzeigen, die die Rotten-
burger Unternehmen in diesem Ma-
gazin schalten.

Und so funktioniert unser Gewinn-
spiel: Beantworten Sie die rechts ste-
henden Fragen. Aus den Antworten
ergibt sich dann das Lösungswort.
Wer die Antwort weiß, sollte sie bald-
möglichst unter dem Stichwort „KIR
Anzeigen-Gewinnspiel“ per E-Mail an
info@kir-rottenburg.de oder per Post-
karte an die WTG Rottenburg, Markt-
platz 24, 72108 Rottenburg am Ne-
ckar, senden.

Einsendeschluss ist der 11. Oktober
2019. Unter allen richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-
Rätsel mit
Gewinnspiel

In der Herbstausgabe des Maga-
zins „Ihr Schaufenster Rotten-
burg – Willkommen im großen
Kaufhaus Innenstadt“ der Initiati-
ve „Kaufhaus Innenstadt Rotten-
burg“ führt die Reportage zu den
neuen Trends im Herbst: In der
Mode für Frauen und Männer, in
der Gesichts- und Körperpflege,
beim Schmuck und bei Brillen.
Die Stadt Rottenburg am Neckar
bietet in den Geschäften der In-

nenstadt ein vielfältiges Angebot.
Das Herbstmagazin informiert
zudem über die Veranstaltungen
von HGV, WTG und Stadt wie den
Goldenen Oktober mit verkaufs-
offenem Sonntag und dem Gla-
mour-Shopping mit Streetfood-
Markt. Mit Rezepten passend zur
Jahreszeit beginnen wir in dieser
Ausgabe eine neue Rubrik. Wir
wünschen Ihnen viel Spaß beim
Lesen und Nachkochen.

EDITORIAL

Herbstschönheiten

Zweimal einen Rottenburger Geschenkscheck
im Wert von 50 Euro. Der Scheck kann in
einem von 72 Rottenburger Unternehmen
eingelöst werden.

ZU GEWINNEN
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NORZ OPTIK

Königstraße 30
72108 Rottenburg
Tel. (07472) 98170
Fax (07472)981720
info@norz-optik.de
www.norz-optik.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 bis 18.30 Uhr
Sa. 9 bis 14 Uhr

Herr Zeiher, warum ist
perfektes Sehen so wichtig?
Dieter Zeiher: Der Mensch
nimmt über 80 Prozent seiner
Sinneseindrücke mit den Au-
gen auf. Die restlichen 20 Pro-
zent teilen sich das Hören,
das Riechen, das Fühlen et ce-
tera. Dieses Verhältnis unter-
streicht die Wichtigkeit, sich
um die optimale Funktionsfä-
higkeit des Auges zu sorgen
und zu kümmern!

Welchen besonderen
Anforderungen sind
die Augen ausgesetzt?
Die Sehaufgaben, die der
Mensch erfüllen muss, sind ei-
nem permanenten Wandel un-
terzogen. Mit der Jahrtausend-
wende haben Computer, Inter-
net, Tablet und Smartphones
Einzug in unser Leben erhal-
ten. Damit haben sich auch

die Anforderungen an das Se-
hen verändert. Aber eine Tat-
sache bleibt: Gutes Sehen ist
Voraussetzung zur Nutzung
dieser neuen Medien!

Und was unterscheidet
Sie von anderen Optikern?
Es ist wichtig, den Status der
Augen regelmäßig zu prüfen.
Neben der notwendigen Bril-
lenglasstärke sehen wir uns
auch Ihr Auge unter optischen
Gesichtspunkten an. Wir be-
urteilen die Transparenz von
Hornhaut und Augenlinse
und testen die Funktionsfä-
higkeit der zentralen Netz-
haut. Zusätzlich messen wir
den Augeninnendruck und,
ganz neu auch das Gesichts-
feld. Als zertifizierter Zeiss Vi-
sion Experte haben wir nicht
nur die Möglichkeit, bestes
Sehen zu ermöglichen, son-

dern auch bestes Sehen zu er-
halten. Dazu erstellen wir ei-
nen genauen Status der Augen
und überweisen bei Auffällig-
keiten an den Augenarzt. Da-
zu arbeiten wir mit allen an-
sässigen Augenärzten eng zu-
sammen.

Wie läuft solch
ein Augenscreening ab?
Wir planen für ein komplettes
Screening zirka eine Stunde
Zeit ein. Dabei messen wir die
Brillenglasstärke und den Au-
geninnendruck und erstellen
eine genaue Dokumentation
über das Gesichtsfeld und die
Netzhaut. Alle Informationen
bündeln wir in einer Auswer-
tung, die der Kunde erhält. Al-
le diese Informationen nutzen
wir um unseren Kunden die
optimale individuelle Brille zu
fertigen.

Wie wird man
Zeiss Vision Experte?
Nun, man wird von Zeiss nach
exakt definierten Kriterien ge-
prüft. Permanente Schulungen
und die durchgehende Verwen-
dung von Zeiss Messgeräten
sind Voraussetzung für diese
höchste Zertifizierungsstufe bei
Zeiss. Diese Geräte sind speziell
darauf ausgelegt, über exakte
Messverfahren ein Screening
durchzuführen, also Auffällig-
keiten zu erkennen. Eben das
ZEISS Augenscreening. Wir be-
halten das Wohl Ihrer Augen im
Blick – mit dem neuen ZEISS
Screening: Neben der Optimie-
rung Ihrer neuen Brille stellen
wir damit sicher, dass Verände-
rungen an Ihren Augen frühzei-
tig erkannt werden. Eine Stunde
für das gute Gefühl, für Ihre bei-
den wichtigsten Sinnesorgane
das Beste getan zu haben.

Die Zukunft
der Augenoptik
KIR sprach mit Dieter Zeiher, Inhaber von Norz Optik über ZEISS Augenscreening.
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m Sommer ist Kleidung
häufig auf das Nötigste re-
duziert. Das kühlere Wetter

lässt wieder mehrere Lagen zu
und damit Spielereien und
vielfältige Kombinationen. Auf
Naturtöne setzt in diesem
Herbst Manuela Pettenkofer,
Inhaberin der Boutique „Von
Bora“: Camel, Cognac, Pflau-
me. Flauschige Jacken in
Lammfelloptik und Mäntel
mit plakativen Karomustern
hängen auf der Stange. „Ganz
viel ist möglich“, sagt sie.
Nicht die Mode diktiere die
Länge, sondern jede Frau kön-
ne gucken, was zu ihr passt.
„Auch bei Hosen passiert et-

I was.“ Es muss nicht mehr
skinny, hauteng, sein. Neue
Schnitte kommen mit hoher
Taille oder weiten Beinen.

Für Anne Kern, Inhaberin
des Concept Stores in der
Marktstraße ist „Nachhaltig-
keit eine Herzensangelegen-
heit“. Sie hat etliche Fair-Fa-
shion-Label im Programm, die
faire Arbeits- und Lebensbe-
dingungen mit stylischer Mo-
de kombinieren. „Jedes Label
erzählt eine Story“, sagt sie.

Sattes Gelb und Pink
Sattes Gelb, auffälliges Pink

und Grün – dunkel oder knal-
lig – sind die neuen Hingu-

cker-Farben. Anne Kern geht
es jedoch vor allem darum, für
jede Kundin die individuelle
Mode zu finden, mit der frau
ihren Charakter unterstreicht.
So gibt es im Shop auch Ober-
teile in zurückhaltendem Pu-
derblau oder in Erdfarben.
Frau soll sich in ihrer Kleidung
wohl fühlen. Gegensätze sind
das Thema beim Material. An-
ne Kern kombiniert einen
glatten Viskoserock mit einem
groben Strickpullover und
kräftigen Boots. Neu im Pro-
gramm des Concept Stores ist
Unterwäsche ohne Giftstoffe.

Die Dame setzt diesen
Herbst aufs Feminine. Dabei

kann modischer Strick mit fei-
nen Stoffen und floralen Dru-
cken kombiniert werden, rät
Ulrich Meergans von Mode-
haus Weippert. Selbst großzü-
gige Karomuster sind mit al-
lem kombinierbar. Die Kleider
fallen locker und bequem. Bo-
ho, Gipsy und Folklore sind
die neuen, farbenfrohen Stil-
richtungen. Animalprint und
Schlangenmuster bleiben
trendy. Jacken haben diesen
Winter ein Teddyfell, Karo-
muster in Wollqualität oder
sind gesteppt als Puffer-Ja-
cket.

Bei den Männern ist die
Chinohose ein wichtiges Ele-

IN DER ROTTENBURGER INNENSTADT LÄSST SICH VIEL SCHÖNES ENTDECKEN

Neue Farben
für den Herbst
Die heißen Sommertage sind vorbei. Der Herbst hält mit gemäßigten Temperaturen Einzug. Jetzt lässt es
sich in der Stadt wieder richtig gut aushalten. Die ideale Zeit, durch die Geschäften zu schlendern und
nach den neuen Trends für Herbst und Winter Ausschau zu halten.
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ment in der Ausstattung, sagt
Meergans. „Nicht nur klassisch
als Baumwollhose, sondern
auch in leichter Wollqualität.“
Cord kommt wieder als Hose,
Weste oder Jackett. Strickpull-
over sind nicht mehr volumig,
sondern „leicht, aufgeräumt
und schick“. Dazu passen
leichte Daunenjacken, aber

auch maskuline Jacken im Pi-
lotenstil oder flauschige Ted-
dyjacken. „Mut zur Farbe“, rät
Ulrich Meergans. „Das darf
richtig Power haben.“

Back to the Roots
„Back to the Roots“ heißt es

für den Mann in der begin-
nenden Herbst-Saison, sagt
Michael Steeb vom gleichna-
migen Männermodehaus.
„Oder besser gesagt: Checks,
Cord oder Soft-Wool in seiner
schönsten Inszenierung.“ Die
klassischen Themen aus frü-
herer Zeit nehmen wieder vol-
le Fahrt auf. Bequem geschnit-
tene Hosenformen mit schma-
ler Fußweite sowie authenti-
sche Mäntel und Sakkos in
verschiedenen Karomustern
sind die „Must Haves“.

Um dem angesagten Style
ein Update zu verpassen, sind
frische Farben bei Pullovern
und Hemden für den perfek-
ten Look unverzichtbar. Mit
den Farben kann Man(n) spie-
len. Die Palette reicht von Rot,
Orange, Curry und Royal bis
hin zu Dunkelgrün. Die indivi-
duelle Beratung von kompe-
tenten Mitarbeiterinnen kön-
ne kein Internet-Shop bieten,
sagt Michael Steeb.

Beim Schuhhaus Ulmer gibt
es die passende Fußbeklei-
dung zu den neuen Trends.
Gelb- und Rottöne sowie Ani-
mal- und Schlangenprints
sind in, sagt Geschäftsführe-
rin Petra Ulmer. Dass schick
und bequem keine Gegensät-
ze sein müssen, zeigt die Aus-
wahl in den großzügigen Ge-
schäftsräumen. Für Kunden,
die es nicht so bunt mögen,
gibt es Herbst- und Winter-
schuhe weiterhin in unauffäl-
ligen Farben.

Gold und Marmor
Bei Brillen gibt es keine spe-

zielle Herbstmode, sagt Dieter
Zeiher von Norz-Optik. Dafür
ist das Produkt zu langlebig.
Dennoch passen sich die Fir-
men mit dem Produkt an die
Jahreszeit an. Türkis, Braun
und Pudertöne sind im Kom-
men, aber auch Goldelemente.
Das neue Design in Marmor-
optik bringt ein bisschen Un-
ruhe und Frische ins Gesicht.
Einige Modelle haben aus-
tauschbare Bügel, die zukauf-
bar sind. Die Auswahl reicht
von peppig bis schlicht

Jedes Label
erzählt
eine Story.
ANNE KERN
Inhaberin Concept Store

Die Herbstmode in Naturtönen mit farbigen Elementen
präsentiert das Modehaus Weippert (links).
Dieter Zeiher (unten) zeigt die neuen Brillentrends
mit Mustern, die Unruhe ins Gesicht bringen.

Karlheinz Voth von der Goldschmiede
am Dom hält für jede Frau und jeden Mann den

ganz individuellen Schmuck parat.
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schwarz. „Für jeden Anlass das passen-
de“, sagt Dieter Zeiher.

Schmuck ist Ausdruck von Individu-
alität und gehört seit Jahrtausenden
zur menschlichen Kultur. Karlheinz
Voth, Goldschmied am Dom, kreiert
Schmuckstücke zusammen mit seinen
Kunden. Opale aus Australien, die erst
beim Schleifen ihre ganze Schönheit
und Farbvielfalt offenbaren, werden zu
unverwechselbaren Einzelstücken.
Perlen und Gold bleiben weiterhin
zeitlose Accessoires. Schönes bewah-
ren in neuer Form bietet der Gold-
schmied mit umgearbeitetem Famili-
enschmuck, wiederum ganz individu-
ell. Seit Anfang September bringt zu-
dem ein Lehrling mit Designer-Ausbil-
dung neue Ideen in den Schmuckladen
am Dom.

Papierperlen in über 60 Farben
Zu jedem neuen Trend hat Heike Gö-

decke von Paperpearl den farblich pas-
senden Schmuck. Ihr Laden liegt am
Ehinger Platz. In über 60 Farben gibt es
die kleinen Kugeln, Würfel, Walzen
und Plättchen, aus denen sie Ketten,
Armbänder und Ohrhänger kreiert. Die
Begeisterung für kräftige Farben lockt
Kunden vom Schaufenster in den La-
den, berichtet sie. Zum Herbst passen
die Farbmischungen „Indian Summer“
und „Papillon“. Den lichtechten und
wasserfesten Schmuck stellt Heike Gö-
decke auch ganz individuell nach den
Wünschen der Kundinnen her.

Schönes für die Körperpflege hält
der Regional-Laden gegenüber be-
reit. Die Seifen sind überwiegend aus

Naturstoffen hergestellt. Sie duften
nach Johannisbeere, Rosen, Schaf-
milch, Lavendel oder Hagebutte.
Nicht nur die Haut lässt sich mit ih-
nen pflegen, sondern auch das Haar.
Badezusätze in Kugel- oder Herzform
eignen sich als schöne Geschenke –
auch für sich selbst.

Einer neuer Trend für perfektes Aus-
sehen sind Probiotika von außen und
innen, sagt Anne Artz vom Anti-Aging
Studio Face to Face. Die natürlich vor-
kommenden Mikroorganismen wer-
den als Masken, Seren oder Cremes auf
die Haut aufgetragen und stärken den
körpereignen Schutzschild der Haut.
„Das beugt Unreinheiten und Falten
vor und bereite die Haut für den Win-
ter vor“, sagt Anne Artz.

Probiotika wirken nicht nur von au-
ßen auf die Haut, sondern geschluckt
auch durch die Herstellung einer ge-
sunden Darmflora. Antibakteriell wirke
auch frisch gepresster Orangensaft,
sagt Anne Artz. Wer jeden Tag ein Glas
trinkt, tut auch etwas für seine Haut.

Nach dem Schlendern und Durch-
die-Geschäfte-Streifen lassen sich in
Rottenburg noch etliche schöne Plät-
ze zum Ausspannen und Verweilen
entdecken. Am Neckarufer, in der Kö-
nigstraße, am Ehinger Platz und auf
dem Marktplatz gibt es Freiluft-Gast-
ronomie mit vielfältigem kulinari-
schem Angebot.

In der 1274 erstmals urkundlich er-
wähnten Stadt lohnt sich auch ein
Blick in die Seitengassen und Hinter-
höfe mit etlichen historischen Ge-
bäuden und Plätzen.

Manuela Pettenkofer
(oben) empfiehlt für den Winter
Karomuster, aber auch
kuschelige Teddystoffe.
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Die neuen Farben
der Saison

Die neue Herbstkollektion ist eingetroffen
und möchte sich Ihnen präsentieren.
Bei uns können Sie sich inspirieren lassen
und in Ruhe auswählen.
Kräftige und intensive Farben, lassen sich
wundervoll kombinieren und bieten der
Fantasie viel Freiraum.

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

Schnell ausschneiden und vorbeikommen!

10,-€-Shopping-Gutschein
für Ihren Herbsteinkauf ab 50,- € aus der

aktuellen nicht reduzierten Kollektion. G
ül

tig
bi

s
26

.O
kt

ob
er

20
19

✁

Heike Gödecke
(ganz oben) kreiert Ketten
bunt wie die Farbpalette
oder Ton in Ton. Der
Regionalladen bietet
Körperpflegeprodukte,
die zu Herzen gehen
(darunter).
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ereits seit über 20 Jahren
stellen sich Ortschaften,
Einzelhandel und

Dienstleistung sowie verschie-
denste regionale Initiativen vor.
Regionalmarkt, Stände der Rot-
tenburger Ortschaften und der
verkaufsoffene Sonntag sind da-
zu die Bausteine. Neu ist in die-
sem Jahr, dass auch die östliche
Königstraße mit verschiedenen
Aktionen miteinbezogen wird.
Aufgrund der positiven Reso-
nanz von 2018 ist auch der Ehin-
ger Platz wieder Teil des Golde-
nen Oktobers und auch das The-
ma „Klingende Innenstadt“ wird
fortgeführt. Von 11 bis 18 Uhr
findet der Regionalmarkt statt
und von 13 bis 18 Uhr sind die
Geschäfte geöffnet.

Musik an vielen Ecken
Die „Klingende Innenstadt“

bespielt verschiedene Plätze. Auf
dem Marktplatz vor dem Dom
unterhalten ab 11 Uhr die Gluz-
ger-Jazzband, die Neckar-Mu-
sic-Band, der Musikverein Det-
tingen sowie der Fanfarenzug
der Narrenzunft Rottenburg. Vor
der Zehntscheuer sorgen von
11.30 bis 18 Uhr Juniique und
Maxo and the Dudes mit hand-
gemachter Musik für gute Stim-

B mung. Auf dem Ehinger Platz
präsentieren SecondHands von
13 bis 18 Uhr ihre Gute-Laune-
Musik. In der östlichen König-
straße unterhalten die Neckar-
strand Bluesband und Under
Construction.

„Uns war es wichtig, die östli-
che Königstraße einzubezie-
hen“, sagt Christina Gsell, Be-
triebsleiterin der WTG (Wirt-
schaft Tourismus Gastronomie).
Durch die Umgestaltung biete
sich dieser Bereich hervorragend
für die Erweiterung des Golde-
nen Oktobers an und die Stadt-
bibliothek biete zum Goldenen
Oktober ein tolles und abwechs-
lungsreiches Programm an. Wei-
tere musikalische Überraschun-
gen erwarten die Gäste beim
Bummel durch die Innenstadt.
Zu entdecken gibt es die Sänger-
abteilung des SV Baisingen, die
an verschiedenen Orten in der
Innenstadt singen wird, und das
Bläsercorps KJV Tübingen um
12.30Uhr am Stand der Kreisjä-
gervereinigung.

Kulinarisches Angebot
Auf dem Marktplatz ist Fa-

milie Däuble wie immer mit
ihrem Angebot an Bränden
und Likören, für die sie be-

reits viele Auszeichnungen er-
halten hat, präsent. Ein Stand
aus Hailfingen wird auf dem
Marktplatz unter anderem ei-
genen Most und Zwiebelku-
chen anbieten. Auf dem
Marktplatz, in den umliegen-
den Straßen und auf dem
Ehinger Platz gibt es ein
reichhaltiges Angebot: Rote
Wurst und Co. sind ebenso
vertreten wie frisch gebrautes
Bier aus Schwalldorf, Pizza,
Flammkuchen, Spiralkartof-
feln, Wildschweingulasch,
Waffeln, Zwiebelkuchen,
Schupfnudel, Langos und vie-
les mehr.

Ausgedehnter Regionalmarkt
Seit bereits über zehn Jah-

ren ist der Regionalmarkt
wichtigster Bestandteil der
Veranstaltung. In der histori-
schen Altstadt präsentieren
sich die Initiativen und Verei-
ne. Der Schwerpunkt liegt um
die Zehntscheuer. Der Verein
„Hiesig e.V.“ wirbt vor der
Zehntscheuer für regionale
Produkte und stellt die Ange-
bote der Mitglieder vor. Dort
konzentriert sich auch der
Energie- und Klimabereich
mit Klimagruppen und einem

Sanierungsmobil, dem Ver-
kehrsverbund Naldo und den
Stadtwerken Rottenburg.

Kinderprogramm
Für die Kinder wird auf dem

Marktplatz ein Karussell aufge-
baut und auf dem Metzelplatz
präsentiert sich Hans Spiel-
mann – Die Liedersonne mit
schwäbischen Kinderliedern
von gestern und heute zum
Spielen, Tanzen und Lauschen.
Außerdem gibt es dort verschie-
dene Bastelangebote des Wald-
kindergartens zur „Klingenden
Innenstadt“. In der östlichen
Königstraße bieten die Stadtbi-
bliothek, das Café Stadtge-
spräch und der Freundeskreis
Mensch weitere Angebote wie
eine Candybar, Cocktails mi-
schen, einen Walk of Fame
und verschiedene Bastelange-
bote. An der Josef-Eberle-Brü-
cke präsentiert sich die Mobile
Schlagzeugschule von Ferdi-
nand Mauser. Auch ein Thea-
ter-Besuch ist nach dem Gol-
denen Oktober möglich. Das
Theater am Torbogen spielt
um 18 Uhr das Puppentheater
„Die Bettleroper“.

Insgesamt warten fast hun-
dert lokale und regionale An-

GOLDENER OKTOBER 2019 MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG UND REGIONALMARKT

Klingende Innenstadt
In der Bischofsstadt am Neckar findet am 6. Oktober in der historischen Altstadt wieder eine der
vielfältigsten Veranstaltungen in Rottenburg und Umgebung statt. Der Goldene Oktober bietet einen
bunten, abwechslungsreichen Sonntag für die ganze Familie.
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MUSIK

Marktplatz ab 11 Uhr
Die Gluzger-Jazzband
Neckar-Music-Band
Musikverein Dettingen
Fanfarenzug NZ
Rottenburg

Metzelplatz
ab 12 Uhr
Hans Spielmann

Zehntscheuer
ab 11.30 Uhr
Juniique
Maxo and the Dudes

Ehinger Platz ab 13 Uhr
Secondhands

Östliche Königstraße
ab 11.30 Uhr
Neckarstrand Bluesband
Under Construction

Josef-Eberle-Brücke
Mobile Schlagzeugschule

Die Sängerabteilung des
SV Baisingen singt an
verschiedenen Orten.

Der Goldene Oktober lädt zum Bummeln,
Hocken sowie Schlemmen von regionalen
Produkten ein. Bilder: Dunja Bernhard

bieter in Ständen und Ge-
schäften auf die zahlreichen
Gäste und Besucher der Stadt.
Über 40 aktive Fachhändler
der Innenstadt, in der ganzen
Fußgängerzone und auf dem
Ehinger Platz, bieten am ver-
kaufsoffenen Sonntag ab 13
Uhr die neuesten Trends und
Modekollektionen, Geschenk-
artikel, Wohnaccessoires, aber
auch Schokolade, Tee, Kaffee
und Pralinen an.

In der historischen Altstadt
lassen sich alte und neue Ge-
schäfte entdecken und das ei-
ne oder andere Schnäppchen
machen. Alle Geschäfte, die
sich aktiv am Goldenen Okto-
ber beteiligen, sind mit dem
bunten Aufkleber „Wir sind
aktiv – wir machen mit“ ge-
kennzeichnet.

600 kostenfreie Parkplätze
Die rund 600 Parkplätze in

den drei städtischen Parkhäu-
sern Museum, Rathaus/Alte
Welt und Schütte sowie das
Parkhaus im Kaufland in di-
rekter Nähe zur Fußgängerzo-
ne und dem Marktplatz ste-
hen kostenfrei zur Verfügung.
Das Parkleitsystem lenkt zu
den freien Parkplätzen.

St.-Moriz-Platz 6

Goldener
Oktober
Sonntag, 06.10.2019
Klingende Innenstadt
auf dem Marktplatz, dem Metzelplatz, dem Platz
vor der Zehntscheuer, dem Ehinger Platz und in der
östlichen Königstraße in Rottenburg am Neckar

Königstraße 19

Röntgenstraße 39

Königstraße 25 Graf-Bentzel-Straße 8

Königstraße 34

Rottenburg-Eckenweiler

Königstraße 53/55

Rotten urg-Sc wa or

Königstraße 2

Rottenburg-Wendelsheim

denstraße 19 Marktplatz 17

Felix-Wankel-Straße 38
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ie kleinen blauen und
gelben RoMärkle, die
fleißig in die Sammel-

hefte geklebt werden, sind eine
Erfolgsgeschichte, die in die-
sem Herbst weiter fortgeschrie-
ben wird: Mit einem kurzen
Film, der RoMärkle erklärt und
einem Gewinnspiel. RoMärkle
wurde Ende 2015 aus der Taufe
gehoben und hat sich seither
gut entwickelt. Insgesamt
konnten im Zeitraum bis An-
fang 2019 bereits über
15 000 Euro an Rottenburger
Vereine ausgeschüttet werden.

Neben den Zahlen zählt
auch: RoMärkle setzt ein Zei-

D chen für Bürger/innen, die bei
ihrem Einkauf darauf achten,
dass Kaufkraft am Ort bleibt,
lokale Geschäfte eine Chance
zur Weiterentwicklung erhalten
und gleichzeitig das Rotten-
burger Vereinsleben gestärkt
wird. Letztlich geht es beim Ro-
Märkle-Sammeln um einen
(kleinen) Beitrag jedes Einzel-
nen zu einer nachhaltig leben-
digen und lebenswerten Stadt
Rottenburg am Neckar.

Auch die Gewerbetreibenden
sind Teil dieser Unterstützung,
da sie das RoMärkle finanzie-
ren. Um mit einem neuen Im-
puls weitere Bürger/innen für

ein aktives Mitmachen bei Ro-
Märkle zu gewinnen, hat der
RoMärkle Verein mit wichtiger
Unterstützung der Stadt Rot-
tenburg am Neckar eine Infor-
mationskampagne für das
4. Quartal 2019 vorbereitet.

Startpunkt der Kampagne ist
der RoMärkle-Spot: Er macht
unterhaltsam und informativ
deutlich, was die Ziele von Ro-
Märkle sind und wie es funkti-
oniert. Der RoMärkle-Spot wird
am 29. September im Kino
Waldhorn der Öffentlichkeit
vorgestellt. Schauen Sie sich
den RoMärkle-Spot selbst an
und empfehlen Sie ihn Ihren

Rottenburger Freunden weiter.
Der Spot kann unter www.ro-
maerkle.de, www.buergerstif-
tung-rottenburg.de oder auf
der Facebookseite der WTG
Rottenburg (www.face-
book.de/WTGRottenburg) ab
dem 29. September angeschaut
werden.

Darüber hinaus findet ab
dem 6. Oktober ein RoMärkle-
Gewinnspiel statt. Auf der Face-
bookseite von Dein.Rottenburg
(www.facebook.com/Dein.Rot-
tenburg) werden viele attraktive
Preise, die von den Rotten-
burger Geschäften zur Verfü-
gung gestellt wurden, verlost.

BEI ROMÄRKLE MITMACHEN

RoMärkle-Spot und
RoMärkle-Gewinnspiel

ahlreiche Rottenburger
Einzelhandelsgeschäfte
laden am Freitag, 8. No-

vember, zum Glamour-Shop-
ping ein. Bis 22 Uhr haben die
Kundinnen und Kunden Zeit,
entspannt in das Wochenende
zu starten und nach Herzens-
lust zu bummeln und zu stö-
bern, um für sich und ihre Lie-
ben einzukaufen.

Dabei warten in vielen teil-
nehmenden Geschäften kleine
Überraschungen auf die Kun-
dinnen und Kunden. Individu-
elle Beratung, ausgewählte Sor-
timente, günstiges Parken und
kurze Wege in gemütlichem
und historischen Ambiente
machen nicht nur den abendli-
chen Einkaufsbummel zum
Vergnügen.

Für das leibliche Wohl sor-
gen verschiedene Food-Trucks
mit einer noch größeren Aus-
wahl als im vorigen Jahr in der
gesamten Innenstadt. Lassen
Sie sich verwöhnen und freuen
Sie sich mit dem HGV Rotten-
burg auf einen langen, ent-
spannten Einkaufsabend.

Z

LANGER EINKAUFSFREITAG AM 8. NOVEMBER, FOOD-TRUCKS AUCH AM SAMSTAG

Glamour-Shopping mit
Street-Food-Markt

Street-Food-Markt und Glamour-Shopping locken in die Rottenburger Innenstadt. Archivbild: Gert Fleischer
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er neue Premium-
wanderweg durch
Bad Niedernau, Wei-

ler und Schwalldorf wurde
mit 83 Erlebnispunkten be-
wertet und ist daher der best
bewertete Premiumwander-
weg im Landkreis Tübingen.
Er zählt zudem zu den her-
ausragenden Wegen in ganz
Europa, wie Jochen Becker
vom Deutschen Wanderinsti-
tut bei der Eröffnungsveran-
staltung am 15. September,
verkündete.

Noch vor der offiziellen Er-
öffnung starteten vier Grup-
pen zu einer Sternwande-
rung in den Kurpark Bad Nie-
dernau, in dem die Eröff-
nungszeremonie stattfand.
Der Musikverein Weiler und
der Liederkranz Schwalldorf
umrahmten die Veranstal-
tung mit Blasmusik und
Wanderliedern. Oberbürger-
meister Stephan Neher und
Landrat Joachim Walter freu-
ten sich über die Eröffnung
des 10. Premiumwanderwegs
im Landkreis Tübingen. Jo-
chen Becker verteilte die Ur-
kunden an Oberbürgermeis-
ter Stephan Neher, Landrat
Joachim Walter und die Orts-
vorsteher Wolfgang Merz
(Bad Niedernau), Klaus Kra-
jewski (Schwalldorf ) und Jo-
chen Mager (Weiler).

Andreas Weber von Doc’s
Bier aus Schwalldorf und der
Tennisverein Bad Niedernau
verköstigten die rund 200 Be-
sucher/innen mit regionalen
Spezialitäten. Beim Tennis-
heim herrschte nach der Er-
öffnung reges Treiben und ei-
ne Hocketse bis in den
Abend umrahmte die Eröff-
nungszeremonie.

Sechs Kilometer lang
Obwohl der Premiumwan-

derweg nur 6 Kilometer lang
ist, ist er geprägt von einer
Fülle an Landschaftserlebnis-
sen auf kurzer Strecke: Wolfs-
schlucht, Schlösslesberg, Rö-
merquelle, Sieben-Täler-Höh-
le, Katzenbachtal und vieles
mehr warten darauf, erwan-
dert zu werden. Bei Nässe
oder wenn jemandem der
Aufstieg zur Wolfsschlucht zu
steil ist, kann die Umgehung
im Katzenbachtal genutzt

D

werden. Von allen drei Rot-
tenburger Ortschaften ist der
Premiumwanderweg mit ei-
ner Zuwegung ausgeschildert,
so dass von allen Richtungen
aus gewandert werden kann.

Besonderheiten am Weg
Naturschutztafeln am We-

gesrand weisen auf die Beson-
derheiten des Weges hin.
Über folgende Themen wird
mit Bild und Text informiert:
Rebhuhnflächen in Weiler,
der Schlossfelsen am Schlöss-
lesberg und die Ehinger
Burg, der Hangmischwald in
der Wolfsschlucht und der
Katzenbach mit seinen Lebe-
wesen.

Finanziell gefördert wurden
diese Naturschutztafeln vom
Verein Vielfalt. Die Sieben-Tä-
ler-Runde ist Teil der kreis-
weiten Wanderkonzeption,
die mit der Wandermarke
„Früchtetrauf“ die vier Premi-
umwanderwege und sechs
Premium-Spazierwanderwege
im Landkreis Tübingen zu-
sammenfasst.

2017 wurde der Premium-
Spazierwanderweg „Wurmlin-
ger Kapellenwegle“ gemein-
sam mit dem „Hirschauer
Spitzbergwegle“ eingeweiht –
nächstes Jahr steht bereits die
Rezertifizierung für die bei-
den Wege an.

NEUER ROTTENBURGER PREMIUMWANDERWEG

Wandernd entdecken
Die Sieben-Täler-Runde durch drei Rottenburger Ortschaften ist in der Europa League angekommen.

Die Sieben-Täler-Höhle ist nur ein Highlight
auf dem Weg. Privatbild
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ber 2000 Kunden der
Rottenburger Stadtwerke
machen schon mit und

genießen die Vergünstigungen
der SpürbarCard. Der kostenlo-
se Service des Rottenburger
Energiepartner ermöglicht es,
deutschlandweit bei 3000 ganz
unterschiedlichen Angeboten
zu sparen. Als Highlights nennt
Patrick Esser, bei den Stadtwer-
ken fürs Marketing verantwort-
lich, den Movie Park in Bottrop,
Sealife Konstanz und Musical-
angebote.

Doch auch um Rottenburg
lässt sich mit der SpürbarCard
ordentlich sparen: Ermäßigun-
gen bei Stadtführungen, 30 Eu-
ro sparen beim Trainingsstart
im Sportpark 1861 oder bei
Mrs Sporty in Herrenberg und
Hechingen, 10 Prozent Nach-
lass auf Schuhe bei Kratzer

Ü
und Schuh-Profi, ebenso
10 Prozent sparen bei Tükorn-
Backwaren bei der Hirrlinger
Bäckerei Leins. Günstiger wer-
den nicht-reduzierte Freiwahl-
artikel in der Markt-Apotheke.
Bei Norz Optik ist das Testen
von Kontaktlinsen und eine
Augeninnendruck-Messung
kostenlos. Im Parkhaus kön-
nen SpürbarCard-Inhaber
50 Cent sparen. Bei Rotten-
burger Konzerten vom Kultur-
verein Zehntscheuer gibt es ei-
nen Sekt gratis, beim Rössle in
Oberndorf nach einem Haupt-
gericht einen Espresso und ei-
ne Kugel Eis extra.

Jeder Kunde der Stadtwerke
kann die SpürbarCard bean-
tragen als Karte fürs Porte-
monnaie oder als App fürs
Handy. Vorzeigen genügt. Infos
unter http://spürbar.online.

SPÜRBARCARD DER STADTWERKE

Vorteile für
SWR-Kunden

on einer Riesenleistung
sprach Sabine Hag-
mann, Hauptgeschäfts-

führerin des Handelsverbands
Baden-Württemberg, bei der
Übergabe der Auszeichnung
auf dem Rottenburger Markt-
platz. Über 30 Geschäfte,
Dienstleister und Gastrono-
men sind in Rottenburg am
Neckar als generationen-
freundlich qualifiziert, dazu ge-
hören neben Einzelhändlern
die Stadtbibliothek, Banken,
das Bürgerbüro, Museen und
die Tourismus-Information.

Mit 30 als generationen-
freundlich ausgezeichneten
Einzelhändlern ist für den Han-
delsverband Baden-Württem-
berg eine repräsentative Anzahl
an Unternehmen erreicht, um
die gesamte Stadt Rottenburg
am Neckar als generationen-
freundliche Einkaufsstadt aus-
zuzeichnen.

„Wir freuen uns sehr über die-
se Auszeichnung und betrachten
sie gleichzeitig als Ansporn, je-
den Tag aufs Neue den Ansprü-
chen unserer Kunden in unserer
Stadt gerecht zu werden“, sagt
Christina Gsell, Betriebsleiterin
der Wirtschaft, Tourismus, Gast-
ronomie (WTG).

V

Im Prüfkatalog des Han-
delsverbands für das Quali-
tätszeichen „Generationen-
freundliches Einkaufen“ gibt
es 63 Kriterien. Dazu gehören
kundenfreundliche Eingän-
ge, Sitzgelegenheiten, klare
Ausschilderung der Produkt-
bereiche, rutschfeste Böden
und Kundentoiletten. Für
Menschen aller Altersgrup-
pen und für Menschen mit
Handicap sollen das Einkau-
fen und der Aufenthalt in der
Stadt so angenehm und bar-
rierearm wie möglich gestal-
tet werden.

GENERATIONENFREUNDLICHES EINKAUFEN

Mehr Service
Rottenburg am Neckar ist eine von drei Städten in
ganz Deutschland, die die Auszeichnung generatio-
nenfreundliche Einkaufsstadt verliehen bekam.

Besuchen Sie auch unsere Internetseite
mit den aktuellen Frische-Angeboten:

www.metzgerei-wiech.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:

8.00 - 12.30 + 14.30 - 18.00 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.30 Uhr, Sa.: 7.15 - 12.30 Uhr

Schweinefilet

Rinderfilet
100 g 1,59 €

100 g 3,69 €

Fleischkäse

Haussalami
100 g 1,74 €

100 g 1,09 €

Angebote von Montag, 30.09. bis Samstag, 05.10.2019

Bahnhofstraße 21 · 72108 Rottenburg · Telefon (0 74 72) 65 42

Voranzeigen:

Beim Goldenen Oktober
am 6.10., servieren wir

Ihnen auf dem Marktplatz
Maultaschen mit

Kartoffelsalat
✿ ✿ ✿

Vom 9.–10. November 2019
HERBSTFEST im Haus

der Bürgerwache mit
Live-Musik, Schlachplatte,
Schnitzel, Wurstsalat u.v.m.

er Eigenbetrieb Wirt-
schaft Tourismus Gast-
ronomie (WTG) und

der Weinbau Arbeitskreis Tü-
bingen mit dem Weingärtner-
verein Rottenburg/Wendels-
heim laden ein zu „Wein und
Keller‘‘. Stadtführer/innen zei-
gen die Rottenburger „Unter-
welt‘‘. In jedem Keller gibt es
eine Kostprobe eines regiona-
len Weins der Rottenburger
Weingärtner.

Jede Führung startet mit
25 Personen am Römischen
Museum und endet in der
Zehntscheuer. Dort findet die
Abschlussveranstaltung mit
Vesper statt. Das SWR 4 Studio
Tübingen sendet live zwischen
13 und 14 Uhr aus dem Amts-
gerichtkeller. SWR Redakteur
Thomas Hagenauer moderiert
diese Sondersendung, die in
SWR4 Baden-Württemberg auf
der Frequenz 107,3 MHz zu
hören sein wird.

Helmut Isemann sorgt zu-
dem vor und nach der Livesen-

D dung mit der Ziehorgel für
musikalische Unterhaltung.
Die Führung mit der ersten
Gruppe startet am Sonntag,
27. Oktober, um 11.15 Uhr in
Rottenburg im Stadtgraben vor
dem Römischen Museum. Es
folgen Führungen mit Beginn
um 12, 12.45, 13.30 und
14.15 Uhr am selben Start-
punkt. Für die Teilnahme an
der Veranstaltung ist Trittsi-
cherheit erforderlich. Außer-
dem gilt besondere Vorsicht
beim Begehen der Keller, denn
sie sind nicht barrierefrei.

Der Veranstalter übernimmt
keine Haftung, und die Teil-
nahme erfolgt somit auf eige-
ne Gefahr.

INFO Die Ticket kosten pro Per-
son 30 Euro. Die Karten können
bei der WTG Tourist-Information
am Marktplatz 24 in Rottenburg
erstanden werden unter der Tele-
fonnummer 07472/916236 oder
per Mail info@wtg-rottenburg.de.

KELLERWANDERUNG AM 27.OKTOBER

Wein und Keller
Die Rottenburger Unterwelt mit Weinverköstigung.
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Metzelplatz 8
72108 Rottenburg, Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

Natur-Peeling-Seife
und

Haarseife
ohne Palmöl!ohne Chemie!ohne Plastik!

ie längste Kunstmeile
Baden-Württembergs
geht in die zweite

Runde. Sie hat diesmal ihren
Schwerpunkt in Horb, wo das
vom Land im Sonderpro-
gramm „Gesellschaftlicher
Zusammenhalt“ geförderte
TANDEMS Kunstfestival Horb
2019-20 am Aktionstag an
sechs Mitmachstationen zum
kreativen Gemeinschaftser-
lebnis einlädt.

Insgesamt präsentieren sich
über 25 Teilnehmende beim
Neckar-Erlebnis-Tag „Rad
und Kunst“. Allen gemein ist,
dass sie in Orten entlang des
Neckars und seiner Seitentä-
ler liegen sowie Freude an Be-
gegnung und Austausch mit
Besuchern haben.

Im Co-werk in Oberndorf
am Neckar sind von 11 bis 18
Uhr die Ausstellung und die
Ateliers geöffnet. In der Ober-
stadt öffnen Romana Glunk,
Heidi Gruber-Römpp und Bri-
gitte Günther ihr Atelier von
11 bis 17 Uhr.

Ein paar Kilometer Neckar
abwärts kann man in Sulz in
die Historie und in die Kunst-
geschichte eintauchen: Der
SPD-Ortsverein Sulz-Dornhan
lädt um 14 und um 16 Uhr ein
zu „Geschichte und Geschich-
ten rund um den Sulzer Markt-
platz“. Gleich nebenan gibt es
im Bauernfeindmuseum um
14 Uhr eine kostenlose Füh-
rung zum bekanntesten deut-
schen Orientmaler. Von 10 bis
17 Uhr lockt „Kunst und Kalo-
rien“ mit „Kunst fürs Auge und
den Gaumen“. In Sulz-Glatt ist
das von 11 bis 18 Uhr geöffnete
Kultur- und Museumszentrum
einen Abstecher wert. Schon
eine Stunde früher öffnen Bar-
bara Irion und Heidemarie

D

Messner ihre Kunstausstellung
„be-schaulich und be-greiflich“
im benachbarten Wirtschafts-
gebäude.

Die Kunst des Stocherns
In Horb-Dettingen lässt der

Bildhauer und Zeichner Josef
Nadj von 10 bis 18 Uhr in sein
Atelier blicken. In Horb am Al-
ten Freibad kann man von 14
bis 16 Uhr am Bootsanlege-
platz die Kunst des Stocher-
kahnfahrens erleben. Nur we-
nige Schritte entfernt zeigt das
Museum Jüdischer Betsaal von
12 bis 17 Uhr die Fotoausstel-
lung „Christian Herrmann: Jü-
dische Spuren in der Bokowina
und in Galizien“. Die Galerie

des Kunstvereins Oberer Ne-
ckar im Kulturhaus Kloster lädt
von 14 bis 18 Uhr zur
„12. ORTSZEIT - Figur und
Raum – Ausstellung der Preis-
träger“ ein. Von 14 bis 17 Uhr
können Besucher/innen im
Stadtmuseum am Marktplatz
die Sonderausstellung „Kalten-
moser & Söhne - Motive einer
Malerfamilie“ oder die anderen
Museumsschätze besichtigen.

Durch das TANDEMS Kunst-
festival ist das Programm in
Horb am Neckar dieses Jahr be-
sonders bunt und abwechs-
lungsreich. Zum Aktionstag
„Rad und Kunst“ lädt es zwi-
schen 10 und 18 Uhr an sechs
interaktiven TANDEMStatio-

nen zum Kunstgenuss und Mit-
machen ein. Der Förderverein
Heimat und Kultur in Star-
zach-Börstingen präsentiert
sich mit der Veranstaltung „Al-
les im Fluss – nichts bleibt wie
es ist“. Zum einen gibt es von
11 bis 18 Uhr im Dorfmuseum
Kulturtankstelle eine Ausstel-
lung zum Thema Flößerei so-
wie Bewirtung mit Maulta-
schen, Kartoffelsalat, Kaffee
und Kuchen – zum anderen ei-
ne „Außenstelle“ am Gewässer-
ökologischen Lehrpfad mit ei-
ner künstlerischen Licht- und
Luft-Installation von Frank
Fierke aus Börstingen sowie
das Ökomobil.

Drechseln und Upcycling
Mit dabei ist auch wieder

„Mein Wollelädle“ in Rotten-
burg-Obernau von 11 bis
18 Uhr mit kreativen Handar-
beiten und kulinarischen Er-
frischungen. Gleich zwei Ate-
liers öffnen in Bad Niedernau:
„Die Drechslerin“ Gudrun
Rotermund zeigt von 11 bis 18
Uhr „Drechselarbeiten aus
Holz. Ganz im Trend liegt
auch Kirsten Stiegler, die von
9 bis 17 Uhr „Upcycling-
Kunst“ präsentiert.

In Rottenburg empfängt das
Atelier Horst Fenn von 10 bis
18 Uhr Besucher und lädt sie
zu „Begegnungen mit Kunst,
Künstler und Kunstlieben-
den“ ein. Auch eine Kunst ist
der Weinbau, den man sich ab
14.30 Uhr bei einer Führung
„Mit dem Wengerter durch
den Weinberg“ erklären las-
sen kann. Treffpunkt ist am
Schul- und Wanderparkplatz
Märchensee in Wendelsheim.

Aktuelle Infos zu allen Ver-
anstaltungen auf www.ne-
ckar-erlebnis-tal.de.

NECKAR-ERLEBNIS-TAG: RAD UND KUNST UND TANDEMS KUNSTFESTIVAL

Die längste Kunstmeile
Zum zweiten Mal lädt das Neckar-Erlebnis-Tal ein, Rad und Kunst zu kombinieren. Am 29.September
öffnen von Oberndorf am Neckar bis nach Rottenburg Galerien, Kunstschaffende und Museen ihre Türen.

Kunst und Rad verbinden am Neckar-Erlebnis-Tag. Bild: WTG
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it, schön, gesund und
fair – dieser Vierklang
lässt sich in Rottenburg

am Neckar mit einem Gang
oder einer Radfahrt zum Welt-
laden schnell und unkompli-
ziert verwirklichen – zu Ihrem
Wohle und zum Wohle der Pro-
duzierenden in Afrika, Asien
und Lateinamerika.

Fit und fair: gut zu Fuß oder
mit dem Fahrrad erreichbar,
können Sie an sechs Tagen in

F der Woche fair einkaufen. Ihr
Fahrrad können Sie direkt ne-
ben dem Eingang abstellen
und dann in Ruhe aus dem
vielfältigen Sortiment an fair
gehandelten Produkten aus-
wählen.

Nachfragen lohnt
Schön und fair: Noch ist das

Sortiment an fair gehandelten
Kosmetika, Kleidungsstücken
und Accessoires begrenzt. Fra-
gen Sie bei „Ihrem Händler“
(Apotheke, Drogeriemarkt, Be-
kleidungsgeschäft, Lieblings-
händler/in vor Ort) danach.
Denn je mehr Kunden und
Kundinnen dies tun, desto grö-
ßer kann das Angebot vor Ort
werden. Und vielleicht lassen
sich Lieblingsstücke ja auch
aus dem Katalog bestellen.

Fair oder regional
Gesund und fair: Viele fair

gehandelte Nahrungs- und Ge-
nussmittel helfen Ihnen, ge-
sund durchs Leben zu kom-
men. Nüsse, Trockenfrüchte,
Tees, Gewürze, Getreidepro-
dukte, Brotaufstriche, Hülsen-

früchte aus Fairem Handel las-
sen sich mit hiesigen und
saisonalen Produkten zu viel-
fältigen, leckeren und gesun-
den Gerichten kombinieren.
Kommen Sie vorbei. Am Golde-
nen Oktober (6. Oktober) war-
ten ein paar Überraschungen
und besondere Informationen
auf Sie!

INFO
Mehr Informationen zur Fairtra-
de-Stadt Rottenburg am Neckar
finden Sie hier: www.rotten-
burg.de/fairtra-
de+stadt.39884.htm?lnav=75
und hier: www.fairtrade-
towns.de/fairtrade-
towns/stadt/rottenburgamne-
ckar, zum Weltladen Rottenburg,
der Keimzelle des Fairen Handels
in der Stadt und Fachgeschäft
für Fairen Handel, hier:
www.weltladen-rottenburg.de
oder direkt im Ladengeschäft am
Metzelplatz in Rottenburg und
mehr zum Fairen Handel unter:
www.forum-fairer-handel.de.
Mit gutem Gefühl genießen.

FITNESS, BEAUTY, GESUNDHEIT – ALLES FAIR!

Fit, schön und fair
ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen oder
vielleicht auch einfach nur

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de

bis

ucchinis wachsen jetzt
in vielen Gärten. Häufig
werden sie groß wie

Kürbisse, behalten dabei aber
ihre längliche Form. Wir neh-
men für unsere gefüllte Zucchi-
ni eine mittelgroße. Das reicht
dann für sechs Personen. Man

Z kann aber auch sechs kleine
Zucchini füllen. Außerdem
braucht man 3 Eier, 200
Gramm Quark, 100 Gramm ge-
riebenen Gruyère Käse, einen
Esslöffel Grieß, 100 Gramm
Sahne, einen Esslöffel gehackte
Kräuter (Thymian, Rosmarin),
zwei bis drei Esslöffel Panier-
mehl sowie Salz, Pfeffer und
Olivenöl.

Die Zucchini der Länge nach
durchschneiden und vorsichtig
etwas aushöhlen. Eier auf-
schlagen und Eigelb und Ei-
weiß trennen. Den Quark, den
geriebenen Käse, Grieß, die
Sahne, die Eigelbe und die ge-
hackten Kräuter mischen und
mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Den Backofen auf
175 Grad vorheizen. Eine feuer-
feste Form mit Olivenöl einpin-
seln. Die aufgeschnittene Zuc-
chini ebenfalls leicht mit Oli-

venöl bestreichen, ganz wenig
salzen und pfeffern. Eiweiße
schlagen und vorsichtig unter
die Quarkmasse heben.

Die Zucchinihälften in die
Form legen, mit der Quarkmas-
se füllen, mit Paniermehl be-
streuen und mit Olivenöl be-
träufeln. Die (übrig gebliebene)
Quarkmasse kann neben die
Zucchini in die Form gefüllt
werden.

Das Ganze rund 35 bis 40
Min im Backofen bei 175 Grad
backen. Mit der Gabel probie-
ren, ob die Zucchini „al dente“
sind, sonst noch etwas länger
backen. Kleine Zucchinis brau-
chen kürzer. Heiß servieren
oder kalt mit einer Vinaigrette
anbieten. Zu den überbacke-
nen Zucchini passen frischer
Tomatensalat und Reis.

Das Rezept hat uns Ute
Drews überlassen.

REZEPT ZUM NACHKOCHEN, DIESES MAL VON UTE DREWS

Gefüllte Zucchini
Als neue Rubrik erscheint ein zur Jahreszeit passendes Rezept in der KIR.

Gefüllte Zucchini von Ute Drews.
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Ich mag vieles an Rottenburg.
Jetzt gerade auch die sonnige
Lage des Marktplatzes am
Nachmittag. Das lädt ein zu einem
Kaffee in Domnähe. Diesen Platz
vor dem Rathaus haben die
österreichischen Städtebauer
schon ganz clever geplant.
VERENA RÖDER
Tübingen-Bühl

ROTTENBURG- EINKAUFSSTADT MIT FLAIR

Herbstliches
Rottenburg
Rottenburg am Neckar hat eine wunderschöne
Altstadt und drumherum Natur, die zum
Spazierengehen einlädt. Wir wollten von
Rottenburgern und Besuchern wissen, was
im Herbst besonders schön in der Neckarstadt ist.
Bilder: Karl-Heinz Kuball
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Wenn sich das
Laub verfärbt
und beim
Durchgehen
raschelt, dann
im Rammert
spazieren
gehen.
AGNES MAIER
Rottenburg

Sich bei schönem Herbstwetter
an den Neckar setzen.
Da hat es schöne Ecken.
STEFAN STRÖBELE
Rottenburg

Die Fußgängerzone ist bei
sonnigem Wetter am Wochenende
ein soziales Zentrum für Rottenburg
und trägt zur Lebensqualität bei.
Und mir gefallen die Feste in den
Ortsteilen mit Weinproben und
Zwiebelkuchen.
EMANUEL PETER
Rottenburg

Ein Spaziergang auf dem
Naturinfopfad zur
Wurmlinger Kapelle und
durch die bunt gefärbten
Weinberge. Und das
Neckarufer mit
Einkehrmöglichkeit.
DORA MENDE
München
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EINKAUFEN & PARKEN

Wer wo ist
In diesem Lageplan sind diejenigen Firmen aufgeführt,
die in der Reportage genannt werden.
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VORSCHAU
Die nächste Ausgabe
erscheint am
30. November 2019

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613
Joachim Martinez
Telefon (07472) 160610

Alle Termine unter www.rottenburg.de

Was wann wo

Sonntag, 6. Oktober 2019

Freitag, 8. November 2019

Sonntag, 27. Oktober 2019

Sonntag, 29. September 2019

Freitag, 8. November, und Samstag, 9. November 2019

KELLER-WANDERUNG

GOLDENER OKTOBER

STREET-FOOD-MARKT

GLAMOUR-SHOPPING

NECKAR-ERLEBNIS-TAG

Langer Einkaufs-Freitag bis 22 Uhr in den beteiligten Geschäften

mit der längsten Kunstmeile Baden-Württembergs

Stadtführung durch Rottenburgs Unterwelt mit Weinprobe

Food-Trucks bieten kulinarische Vielfalt in der Innenstadt

mit Regionalmarkt, „Klingender Innenstadt“
und verkaufsoffenem Sonntag
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KIR-Magazin
»Ihr Schaufenster Rottenburg«
im Verlag Schwäbisches
Tagblatt GmbH, Uhlandstr. 2,
72072 Tübingen, Postfach
2420, 72014 Tübingen in
Zusammenarbeit mit der
WTG Rottenburg und dem
hgv Rottenburg e.V.
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Bilder: Karl-Heinz Kuball,
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Thomas Dany, Timo Eck
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Uhlandstr. 2, 72072 Tübingen,
Postfach 2420, 72014 Tübingen

Anzeigen: Wolfgang Dieter

Datenschutzbeauftragter:
datenschutz@tagblatt.de

Der Kalkweiler Turm und
Rottenburgs Gassen sind zu
jeder Jahreszeit schön.



Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 31. Oktober 2019
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Pearls & Dents zu Sonderpreisen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

tickets.
Bei uns erhalten Sie Eintrittskarten für mehr als 3000 Veranstaltungen
im Bereich Pop, Klassik, Kabarett, Sport und Theater.

tickets.tagblatt.de | info-telefon. (0 70 71) 93 44 39
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